LANDESHAUPTSTADT

«Wiesbadener Vereinbarung” - Kurzinformationsbogen

zur Schulanmeldung von der Kindertagesstatte an die Grundschule
und von der Grundschule an den Schularzlichen Dienst
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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

uber den vorliegenden Kurzinformationsbogen soll die Schule schon vor der Schulanmeldung wichtige
Informationen lber das Kind von der Kindertagesstatte bekommen. Dies soll dazu dienen, dass die Schule
friihzeitig geeignete MaBnahmen ergreifen kann, wie z. B. die Einschatzung fiir den Vorlaufkurs oder die
Kontaktaufnahme mit dem Beratungs- und Forderzentrum (BFZ).

Bitte fiillen Sie ihn aussagekriftig aus, um dem Kind einen guten Ubergang in die Schule zu ermég-
lichen. Im Rahmen eines Elterngespraches besprechen Sie den ausgefiillten Kurzinformationsbogen und
bitten die Eltern um ihre Einwilligung - oder Sie flillen ihn gemeinsam mit den Eltern aus.

Der Kurzinformationsbogen wird fiir alle Kinder angefertigt. und ist in zweifacher Ausfertigung bis spa-
testens eine Woche vor Schulanmeldung (April), also eineinhalb Jahre vor der Einschulung, der Schule
zu libergeben.

Fiir Kann-Kinder wird der Kurzinformationsbogen nur dann ausgefiillt, wenn die Eltern eine vorzei-
tige Einschulung wiinschen. In diesem Fall kann der Kurzinformationsbogen auch zu einem spateren
Zeitpunkt ausgefiillt und Uber die Eltern an die Schule weitergegeben werden.

Die Schulen lassen eine Kopie des Kurzinformationsbogens dem Gesundheitsamt zwecks schuldrztlicher
Untersuchung zukommen. Bei Zustimmung der Eltern werden bestimmte Informationen im Sinne einer
bestmdglichen Betreuung und Forderung des Kindes an die Nachmittagsbetreuung weitergegeben.

Bitte kldren Sie die Eltern {iber die Mdglichkeiten der Nachmittagsbetreuung auf. Machen Sie die Eltern
darauf aufmerksam, dass sie ihr Kind beim Trager der Nachmittagsbetreuung anmelden miissen, insofern
sie einen Platz wiinschen.

Aus datenschutzrechtlichen Griinden wird der Kurzinformationsbogen sicher in der Schiilerakte aufbe-
wabhrt. Die Eltern erhalten auf Wunsch eine Kopie des Kurzinformationsbogens.

Sollten Eltern nicht in die Weitergabe einwilligen, muss der Bogen datenschutzgerecht ohne Weitergabe
vernichtet werden.
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» Vor- [ Nachname des Kindes:

> Geb.: mannlich ivers ohne Angabe

> Anschrift des Kindes:

StraBe PLZ, Ort

» Telefonnummern Erziehungsberechtigte:

» zustindige Grundschule:

» Name der Kindertagesstitte: Stempel der Kita mit Adresse:

» Ansprechpartner®in:

Telefonnummer:

» 1. Das Kind besucht die Kindertagesstitte seit ... Jahren .. Monaten regelméaBig unregelmaBig

» 2. Spachkompetenzen des Kindes:

- In der Familie werden folgende Sprachen gesprochen:

‘ja . nein

- Nach Einschatzung der Erziehungsberechtigten spricht das Kind diese altersangemessen

seit Geburt

- Kontakt mit der deutschen Sprache: i seit Geburt .. seit .. Monaten [Jahren

a) Aktuelle sprachliche Kompetenz in der deutschen Sprache: ja nein Bemerkungen

= versteht kurze Anweisungen und setzt sie um

= kann Informationen aus einer Geschichte entnehmen

= verfiigt iiber einen altersadaquaten Wortschatz

= kann grammatikalische Grundregeln anwenden

b) Weitere Informationen zur Sprachentwicklung:

- Zauberkiste (Sprachstandsbeobachtung): letzte Durchfiihrung: ; auffallig ein

Anmerkungen:

- SISMIK (Beobachtungsbogen bei Kindern mit Migrationshintergrund):

Anmerkungen:

‘ja ein

- Das Kind benétigt Unterstiitzung beim Erwerb der deutschen Sprache:

Wenn ja: Zur Unterstiitzung der Sprachentwicklung bieten wir in unserer Kita folgendes an: (Bitte ankreuzen)

alltagsintegrierte Sprachbildung und -férderung
mind. ein Kleingruppenangebot zur gezielten Sprachbildung und -férderung (z.B. Sprechwerkstatt, Lilo Lausch, ...)

Umsetzung der Inhalte des Bundesprogramms Sprach-Kitas

Sonstiges:

Wir empfehlen den Besuch des Vorlaufkurses: nein, da die MaBnahmen der Kita ausreichend sind.
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Friihférderung fiir Sinnesgeschidigte (Héren oder Sehen)

Autismusspezifische Férderung [ Autismustherapie

in Kindertagesstatten Sonstige:

> b) Gibt/gab es erginzende FérdermaBnahmen?

Ergotherapie Logopédie

Physiotherapie Sonstige:

» 4. Empfohlene, aber nicht durchgefiihrte FérdermaBnahmen?

ja welche?

nein  Grund:

» 5. Wir empfehlen eine vorgezogene bzw. friihzeitige Schuleingangsuntersuchung:

> 6. Wir empfehlen eine Kontaktaufnahme mit dem zusténdigen Beratungs- und Férderzentrum (BFZ) bzw.

an Schulen mit sonderpddagogischer Grundzuweisung mit der zustdndigen Schulleitung.

» 7. Zur noch besseren Unterstiitzung des Kindes, wiinschen wir ein gemeinsames Gespréch

mit Eltern-Kita-Schule:

» 8. Sonstiges:

Datum: Unterschrift Erzieher*in:

Datum: Unterschrift Kita-Leitung zur Kenntnis genommen:

Ich habe das Informationsblatt ,Datenschutz - Kurzinformationsbogen” gelesen.

X

Datum: Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Ich erklare mich hiermit einverstanden, dass der Kurzinformationsbogen zur optimalen Férderung meines Kindes an die
Grundschule und an den Schuldrztlichen Dienst des Gesundheitsamtes weitergegeben wird.

2 4

Datum: Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Ich bin damit einverstanden, dass der Kurzinformationsbogen in Kopie an die Leitung der Nachmittagsbetreuung weiter-
gegeben werden darf. Die Informationen werden im Sinne einer bestmdglichen Betreuung und Férderung meines Kindes
eingesetzt und sicher aufbewahrt.

2 4

Datum: Unterschrift Erziehungsberechtigte/r




	Textfeld 2: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 3: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 11: 
	Textfeld 39: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 9: 
	Textfeld 10: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 16: 
	Textfeld 18: 
	Textfeld 19: 
	Kontrollkästchen 4: Off
	Kontrollkästchen 6: Off
	Kontrollkästchen 7: Off
	Kontrollkästchen 8: Off
	Kontrollkästchen 9: Off
	Kontrollkästchen 10: Off
	Kontrollkästchen 11: Off
	Kontrollkästchen 12: Off
	Kontrollkästchen 13: Off
	Kontrollkästchen 14: Off
	Kontrollkästchen 19: Off
	Kontrollkästchen 15: Off
	Kontrollkästchen 20: Off
	Kontrollkästchen 16: Off
	Kontrollkästchen 21: Off
	Kontrollkästchen 17: Off
	Kontrollkästchen 22: Off
	Kontrollkästchen 24: Off
	Kontrollkästchen 26: Off
	Kontrollkästchen 28: Off
	Kontrollkästchen 31: Off
	Kontrollkästchen 29: Off
	Kontrollkästchen 33: Off
	Kontrollkästchen 25: Off
	Kontrollkästchen 27: Off
	Kontrollkästchen 5: Off
	Textfeld 31: 
	Textfeld 32: 
	Textfeld 33: 
	Textfeld 34: 
	Textfeld 35: 
	Textfeld 36: 
	Textfeld 37: 
	Textfeld 38: 
	Kontrollkästchen 47: Off
	Kontrollkästchen 48: Off
	Kontrollkästchen 46: Off
	Kontrollkästchen 49: Off
	Textfeld 41: 
	Textfeld 42: 
	Kontrollkästchen 56: Off
	Textfeld 44: 
	Kontrollkästchen 63: Off
	Textfeld 47: 
	Textfeld 21: 
	Textfeld 22: 
	Textfeld 25: 
	Textfeld 40: 
	Textfeld 26: 
	Textfeld 27: 
	Textfeld 28: 
	Textfeld 29: 
	Textfeld 30: 
	Kontrollkästchen 34: Off
	Kontrollkästchen 35: Off
	Kontrollkästchen 38: Off
	Kontrollkästchen 42: Off
	Kontrollkästchen 39: Off
	Kontrollkästchen 43: Off
	Kontrollkästchen 57: Off
	Kontrollkästchen 58: Off
	Kontrollkästchen 59: Off
	Kontrollkästchen 60: Off
	Kontrollkästchen 61: Off
	Textfeld 45: 
	Kontrollkästchen 64: Off
	Kontrollkästchen 65: Off
	Kontrollkästchen 66: Off
	Kontrollkästchen 68: Off
	Kontrollkästchen 69: Off
	Kontrollkästchen 70: Off
	Textfeld 46: 
	Kontrollkästchen 71: Off


